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Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das
Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich
um Übersetzungen des Originals.

Sicherheitsmaßnahmen

 Diese Anleitung gliedert die Sicherheitsmaßnahmen in
WARNUNG und VORSICHT. Beachten Sie unbedingt die
nachfolgenden Sicherheitsmaßnahmen: sie sind alle wichtig, um
die Sicherheit zu garantieren.

 Die nachfolgenden Sicherheitssymbole werden überall in dieser
Anleitung verwendet.

 Testen Sie das Gerät nach Fertigstellung der Installation, um auf
Installationsfehler zu prüfen. Erteilt dem Anwender in der
Bedienungsanleitung der Inneneinheit entsprechende
Anweisungen in Bezug auf den Gebrauch und die Reinigung
des Geräts.

WARNUNG

 Die Installation sollte einem Händler oder anderen Fachmann
überlassen werden.
Eine falsche oder unsachgemäße Installation kann austretendes
Wasser, elektrische Schläge oder Brände zur Folge haben.

 Installieren Sie das Klimagerät gemäß den in dieser Anleitung
erteilten Anweisungen.
Eine unvollständige Installation kann austretendes Wasser,
elektrische Schläge oder Brände zur Folge haben.

 Verwenden Sie daher die gelieferten oder angegebenen
Installationsteile.
Durch Verwendung anderer Teile kann das Gerät vibrieren und
locker werden und das Austreten von Wasser, elektrische
Schläge oder Brände verursachen.

 Installieren Sie das Klimagerät auf einem stabilen Sockel, der
das Gewicht des Geräts tragen kann.
Ein unzureichender Sockel oder eine unvollständige Installation
kann zu Verletzungen führen, falls das Gerät vom Sockel
herunter fällt.

 Elektroarbeiten sollten in Übereinstimmung mit dem Installa-
tionshandbuch und den nationalen elektrischen Verkabelungs-
oder Verfahrensregeln durchgeführt werden.
Unzureichende Leistung oder unvollständige Elektroarbeiten
können elektrische Schläge oder Brand verursachen.

 Es muss eine eigene Netzleitung vorhanden sein. Schließen Sie
auf keinen Fall andere Geräte an diese Netzleitung an.

 Verwenden Sie für die Verkabelung ein ausreichend langes
Kabel, um die gesamte Länge ohne einen weiteren Anschluss
abdecken zu können.  Verwenden Sie kein Verlängerungskabel.
Schalten Sie keine anderen elektrischen Verbraucher an die
Stromversorgung, verwenden Sie eine eigene Netzleitung.
Nichtbefolgung kann ungewöhnliche Hitze, elektrische Schläge
oder Brand verursachen.

R410A Split-Baureihen Installationsanleitung

LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFÄLTIG
VOR DER INSTALLATION DURCH. BEWAHREN SIE
DIESE ANLEITUNG GRIFFBEREIT AUF, DAMIT SIE
AUCH SPÄTER NOCH DARIN NACHSCHLAGEN
KÖNNEN.

UNSACHGEMÄSSE INSTALLATION ODER BEFESTI-
GUNG DER EINHEIT ODER DER ZUBEHÖRTEILE
KANN ZU ELEKTRISCHEM SCHLAG, KURZSCHLUSS,
AUSLAUFEN VON FLÜSSIGKEIT, BRAND ODER
ANDEREN SCHÄDEN FÜHREN. VERWENDEN SIE NUR
ZUBEHÖRTEILE VON DAIKIN, DIE SPEZIELL FÜR DIE
AUSRÜSTUNG ENTWICKELT WURDEN, UND LASSEN
SIE SIE VON EINEM FACHMANN INSTALLIEREN.

SOLLTEN FRAGEN ZUM INSTALLATIONSVERFAHREN
ODER ZUR INBETRIEBNAHME AUFTRETEN, WENDEN
SIE SICH BITTE AN IHREN DAIKIN-HÄNDLER. VON IHM
ERHALTEN SIE DIE NOTWENDIGEN RATSCHLÄGE
UND INFORMATIONEN.

Nichtbefolgung der WARNUNG resultiert voraussichtlich in
gravierenden Konsequenzen wie Tod oder schweren
Verletzungen.

Nichtbefolgung der VORSICHTSMASSREGEL kann in
einigen Fällen schwerwiegende Konsequenzen zur Folge
haben.

Achten Sie darauf, diese Anweisungen zu beachten.

Achten Sie darauf, einen Erdungsanschluss
herzustellen.

Nie versuchen.
Installationsanleitung
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 Verwenden Sie die angegebenen Kabel für die elektrischen
Anschlüsse zwischen Innen- und Außeneinheiten.
Klemmen Sie die Verbindungskabel fest zusammen, so dass
ihre Klemmen keinen Druck von außen erhalten. Unvollständige
Anschlüsse oder Klemmverbindungen können das Überhitzen
der Klemme oder Brand zur Folge haben.

 Nach Anschluss der Verbindung und Versorgungsverdrahtung,
achten Sie darauf die Kabel so zu verlegen, dass sie nicht
übermäßigen Druck auf die elektrischen Abdeckungen oder
Blenden ausüben.
Installieren Sie die Abdeckungen über den Kabeln. Eine unvoll-
ständige Installation der Abdeckung kann Überhitzung der
Klemmen, elektrische Schläge oder Brände zur Folge haben.

 Wenn während der Installationsarbeiten Kältemittel
ausgelaufen ist, lüften Sie den Raum.
Das Kältemittel erzeugt toxisches Gas, wenn es
Flammen ausgesetzt wird.

 Nachdem alle Installationen abgeschlossen sind, muss
auf Kältemittelleck überprüft werden.
Das Kältemittel erzeugt toxisches Gas, wenn es
Flammen ausgesetzt wird.

 Wenn Sie die Anlage installieren oder versetzen, achten Sie
darauf, den Kältemittelkreislauf frei von Substanzen, neben dem
genannten Kältemittel (R410A) beispielsweise Luft, zu halten.
Jedes Vorhandensein von Luft oder anderen Fremdsubstanzen
im Kältemittelkreislauf hat einen anomalen Druckanstieg oder
Bruch zur Folge, was wiederum in Verletzungen resultiert.

 Stoppen Sie während des Abpumpbetriebs den Verdichter,
bevor Sie die Kältemittelleitung entfernen.
Wenn der Verdichter immer noch in Betrieb ist und das
Absperrventil während des Abpumpens geöffnet ist, wird Luft in
dem Moment angesaugt, wenn die Kältemittelleitung entfernt
wird. Dies verursacht einen anomalen Druck im Kühlkreislauf,
der zu Bruch und sogar zu Verletzungen führt.

 Bringen Sie während der Installation die Kältemittelleitung fest
an, bevor Sie den Verdichter starten.
Wenn der Verdichter nicht befestigt wird und das Absperrventil
während des Abpumpens geöffnet ist, wird Luft in dem Moment
angesaugt, wenn der Verdichter gestartet wird. Dies verursacht
einen anomalen Druck im Kühlkreislauf, der zu Bruch und sogar
zu Verletzungen führt.

 Achten Sie darauf, einen Erdungsanschluss herzu-
stellen. Erden Sie das Gerät nicht über eine Energie-
leitung, einen Überspannungsableiter oder ein Telefon.
Ist das Gerät nur unzureichend geerdet, kann es zu
elektrischem Schlag kommen. Ein hoher Überstrom
durch Blitz oder anderen Quellen, kann das Klimagerät
beschädigen.

 Installieren Sie unbedingt einen Erdschluss-Stromunterbrecher.
Missachtung kann elektrische Schläge verursachen.

VORSICHT

 Installieren Sie das Klimagerät nicht an einem Ort, wo
die Gefahr von austretendem, entzündlichem Gas
besteht.
Wenn das Gas austritt und sich um das Gerät aufbaut,
kann es Feuer fangen.

 Errichten Sie die Kondensatleitungen gemäß den Anweisungen
in diesem Handbuch.
Unsachgemäße Rohrleitungen verursachen Überflutung.

 Hinweis zur Installation der Außeneinheit.
In kalten Gebieten, wo die Außenlufttemperatur niedrig oder
einige Tage um den Gefrierpunkt verbleibt, kann die
Kondensatableitung der Außeneinheit einfrieren. Sollte dies der
Fall sein, ist es empfehlenswert, ein elektrisches Heizgerät zu
installieren, um die Kondensatableitung vor Frost zu schützen.

 Ziehen Sie die Bördelmutter wie angegeben mit einem
Drehmomentschlüssel fest.
Wenn die Bördelmutter zu fest angezogen wird, kann sie nach
längerer Zeit brechen und ein Kältemittelleck verursachen.

 Der Schalldruckpegel ist kleiner als 70dB(A).

Zubehör

Zubehörteile, die mit der Außeneinheit geliefert werden:

Sicherheitsmaßnahmen bei der Auswahl 
des Standorts

1 Das Gerät nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein explosives
Gasgemisch in der Luft befinden könnte.

2 Wählen Sie einen Ort aus, der stabil genug ist das Gewicht zu
tragen und die Erschütterung der Einheit auszuhalten, wo der
Betriebslärm nicht verstärkt wird.

3 Wählen Sie einen Standort aus, an dem die heiße Luft, die von
der Einheit abgeleitet wird oder der Betriebslärm die Nachbarn
des Anwenders nicht stört.

4 Vermeiden Sie Orte in der Nähe eines Schlafzimmers oder
dergleichen, sodass der Betriebslärm keine Probleme
verursacht.

5 Es muss genügend Platz vorhanden sein, die Einheit an den
und von dem Aufstellungsort zu tragen.

6 Es muss genügend Platz vorhanden sein für die Luftzirkulation
und es dürfen sich keine Hindernisse um den Lufteinlass und
-auslass befinden.

7 Die Möglichkeit eines entzündlichen Gaslecks an einem nahe
gelegenen Platz darf an diesem Ort nicht vorhanden sein.
Stellen Sie das Gerät so auf, dass der Lärm und die ausgeleitete
heiße Luft die Nachbarn nicht stören.

Installationsanleitung 1

Ablaufstutzen (A) 1

Kondensatkappe (B) 2

Kondensateinlass (C) 3

Isolierband (D) 1

Baugruppe Reduzierstück 1

Etikett für fluorierte Treibhausgase 1

Mehrsprachiges Etikett für fluorierte 
Treibhausgase 1

Schrauben für bauseitige Installation 4

 Achten Sie darauf entsprechende Maßnahmen zu
ergreifen, um zu verhindern, dass die Außeneinheit
von Kleintieren als Unterschlupf verwendet wird.

 Kleintiere, die in Kontakt mit Elektroteilen kommen,
können Funktionsstörungen, Rauch oder Brand
verursachen. Weisen Sie den Kunden darauf hin, den
Bereich um die Einheit sauber zu halten.
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8 Installieren Sie die Einheiten, die Netzkabel und die
Verzweigungskabel mindestens 3 m entfernt von Fernseh- und
Radiogeräten. Dies soll Bild- und Tonstörungen verhindern.
Je nach den Funkwellenbedingungen kann elektromagnetische
Störbeeinflussung immer noch auftreten, auch wenn die Einheit
mehr als 3 m entfernt installiert wird.

9 In Küstengebieten oder anderen Orten mit salzhaltiger
Atmosphäre mit Sulfatgas kann Korrosion die Betriebsdauer des
Klimageräts verkürzen.

10 Da Kondensat aus der Außeneinheit strömt, stellen Sie nichts
unter die Einheit, das fern von Feuchtigkeit gehalten werden
muss.

Installationszeichnungen der Innen-/
Außeneinheit (Siehe Abbildung 1)

Informationen zum Einbau von Inneneinheiten finden Sie in der
Installationsanleitung der jeweiligen Inneneinheit. Die schematische
Zeichnung zeigt eine an der Wand befestigte Inneneinheit.

 Wenn der Standort nicht über eine gute Kondensatableitung
verfügt, stellen Sie die Einheit auf eine ebene Grundplatte (oder
einen Kunststoffsockel). Installieren Sie die Außeneinheit
waagerecht. Missachtung kann zu Wasserleck oder Wasser-
ansammlung führen.

 Isolieren Sie ebenfalls den Anschluss an der Außeneinheit.

Verwenden Sie ein Band oder Isoliermaterial an allen
Anschlüssen, um zu verhindern, dass Luft zwischen die
Kupferleitung und das Isolierrohr gelangt. Achten Sie darauf
dies durchzuführen, wenn die Außeneinheit installiert wird, wie
in der Abbildung dargestellt.

HINWEIS Die Einheiten können nicht von der Decke hängend
oder übereinander installiert werden.

VORSICHT

Wenn Sie das Klimagerät bei niedrigen Außenumgebungs-
temperaturen betreiben, achten Sie darauf, die nach-
folgend beschriebenen Anweisungen zu befolgen.
 Installieren Sie die Außeneinheit mit ihrer Ansaug-

seite Richtung Wand, sodass sie keinem Wind
ausgesetzt ist.

 Installieren Sie die Außeneinheit nie an einem Ort, an
dem die Ansaugseite direkt dem Wind ausgesetzt ist.

 Installieren Sie eine Ablenkplatte an der Luftauslass-
seite der Außeneinheit, um zu verhindern, dass sie
dem Wind ausgesetzt ist.

 In Gebieten mit starkem Schneefall muss ein
Installationsort gewählt werden, an dem der Schnee
den Betrieb der Einheit nicht beeinträchtigt.

Bauen Sie ein großes Vordach.

Bauen Sie einen Sockel.

Installieren Sie die Einheit in 
ausreichender Höhe entfernt vom 
Boden, so dass die Einheit nicht durch 
den Schnee verdeckt wird.

VORSICHT

 Schließen Sie die eingebettete Verzweigungsleitung
an die Außeneinheit nicht an, wenn Sie nur
Leitungsarbeiten durchführen, ohne die Inneneinheit
anzuschließen (um später andere Inneneinheiten
hinzuzufügen).
Achten Sie darauf, dass kein Schmutz oder Feuchtig-
keit in eine der beiden Seiten der eingebetteten
Verzweigungsleitung gelangt.
Weitere Einzelheiten siehe "Verlegen der
Kältemittelleitungen" auf Seite 7.

 Es darf nicht nur 1 Inneneinheit angeschlossen
werden. 
Achten Sie darauf, mindestens 2 Inneneinheiten
anzuschließen. Beachten Sie, dass, wenn eine
eingebaute Inneneinheit angeschlossen wird,
mindestens 3 Inneneinheiten angeschlossen
werden müssen.

1 Dichten Sie den Spalt der Leitungsöffnung mit Glaserkitt ab.

2 Schneiden Sie die Wärmeisolierleitung in entsprechender Länge 
ab. Umwickeln Sie die Leitung mit einem Band, achten Sie darauf, 
dass Sie dabei keinen Spalt in der Schnittlinie der Isolierleitung 
auslassen.

3 Umwickeln Sie die Isolierleitung mit Abschlussband von unten 
nach oben.

4 Lassen Sie einen Arbeitsbereich von 30 cm unterhalb der Decke

5 und 25 cm von der Wand entfernt. Lassen Sie einen Bereich für 
die Rohrleitung und die elektrische Wartung.

6 Wenn die Gefahr besteht, dass die Einheit herunterfällt oder kippt, 
befestigen Sie sie mit Ankerschrauben, mit Draht oder anderen 
Hilfsmitteln.

7 Anschluss der Außeneinheit

8 Wartungsabdeckung

1 Isolierband

2 Klemmmaterial

3 Isolierrohr

4 Wartungsdeckel

1 2 3

4
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Installation

 Installieren Sie die Einheit horizontal.
 Die Einheit kann direkt auf einer Betonveranda oder einem

stabilen Ort installiert werden, wenn die Kondensatableitung gut
ist.

 Falls die Erschütterung möglicherweise an das Gebäude
übertragen werden kann, muss ein schwingungsfreier Gummi
(bauseitig) verwendet werden.

Anschlüsse (Anschlussstutzen)

Installieren Sie die Inneneinheit gemäß nachfolgender Tabelle,
welche die Relation zwischen der Baureihe der Inneneinheit und der
entsprechenden Anschlussbuchse zeigt.

Die gesamte Baureihe der Inneneinheiten, die an diese Einheit
angeschlossen werden können:

 Ausführung mit Wärmepumpe:
4MXS80 – bis zu 14,5 kW
5MXS90 – bis zu 15,6 kW

Weitere Informationen über Reduzierstücknummern und ihre Formen
finden Sie unter "Wie Reduzierstücke zu verwenden sind" auf
Seite 8.

Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation

 Überprüfen Sie die Stärke und Ebenheit der Aufstellungsfläche,
sodass die Einheit nach der Installation keine betriebsbedingten
Vibrationen oder Lärm erzeugt.

 Bringen Sie die Einheit fest mittels der Ankerschrauben gemäß
der Fundamentzeichnung an.  Halten Sie hierzu 4 Sätze M8-
oder M10-Ankerschrauben, Muttern und Unterlegscheiben
bereit (bauseitig).

 Es empfiehlt sich, die Ankerschrauben nur so weit
einzuschrauben, dass noch 20 mm Schraubenlänge über der
Einbaufläche verbleiben.

Installationsleitfaden der Außeneinheit

 Wo eine Wand oder ein anderes Hindernis sich im Weg des Luft-
einlasses oder Luftstromauslasses der Außeneinheit befindet,
muss der nachfolgende Installationsleitfaden befolgt werden.

 Bei einer der nachfolgenden Installationsschablonen, sollte die
Wandhöhe auf der Auslasseite ≤1200 mm betragen.

Wand, die gegenüber einer Seite ist

Seitenansicht (Einheit: mm)

Wände, die gegenüber zwei Seiten liegen

Draufsicht (Einheit: mm)

Wände, die gegenüber drei Seiten liegen

Draufsicht (Einheit: mm)

Anschlussbuchse

Modell A B C D E

4MXS80 15
20
25
35
42

15(1)

20(1)

25(1)

35(1)

42(1)

50
60

(1) Verwenden Sie Reduzierstücknummern 2 und 4 für den Anschluss der 
Leitungen.

15(2)

20(2)

25(2)

35(2)

42(2)

50(3)

60(3)

71

(2) Verwenden Sie Reduzierstücknummern 5 und 6 für den Anschluss der 
Leitungen.

(3) Verwenden Sie Reduzierstücknummern 1 und 3 für den Anschluss der 
Leitungen.

15(2)

20(2)

25(2)

35(2)

42(2)

50(3)

60(3)

71

—

5MXS90 15
20
25
35
42

15
20
25
35
42

15(1)

20(1)

25(1)

35(1)

42(1)

50
60

15(2)

20(2)

25(2)

35(2)

42(2)

50(3)

60(3)

71

15(2)

20(2)

25(2)

35(2)

42(2)

50(3)

60(3)

71

20

>100 >350
≤1

20
0

>50>50

>350>100

>100

>350
>50
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Standortauswahl zur Installation der 
Inneneinheiten

Die maximal zulässige Länge der Kältemittelleitung und die maximal
zulässige Höhendifferenz zwischen den Außen- und Inneneinheiten
sind nachfolgend aufgelistet.

Je kürzer die Kältemittelleitung, desto besser die Leistung. Schließen
Sie so an, dass die Leitung so kurz wie möglich ist. Die kürzeste
zulässige Länge pro Raum beträgt 3 m.

Wenn die Außeneinheit höher positioniert wird als die Innen-
einheiten (Siehe Abbildung 2)

Wenn die Außeneinheit anders positioniert wird (d.h. niedriger
als eine oder mehrere Inneneinheiten) (Siehe Abbildung 3)

Verlegen der Kältemittelleitungen

Installieren der Inneneinheit

 Wenn Sie die Außeneinheit installieren, beziehen Sie sich auf
"Sicherheitsmaßnahmen bei der Auswahl des Standorts" auf
Seite 2 und "Installationszeichnungen der Innen-/Außeneinheit"
auf Seite 3.

 Wenn Kondensatleitungen verlegt werden müssen, befolgen Sie
nachstehende Vorgehensweise.

Verfahren zur Installation der Kondensatleitung

 Verwenden Sie den Kondensatstopfen für die Kondensatableitung.
 Verwenden Sie in kalten Gebieten keinen Kondensatschlauch

zusammen mit der Außeneinheit. Das Wasser kann ansonsten
gefrieren und die Heizleistung beeinträchtigen.

1 Siehe nachstehende Abbildung bezüglich der Installation des
Kondensatstopfens.

2 Schließen Sie einen bauseitigen Vinylschlauch (Innen-
durchmesser 25 mm) an den Kondensatstutzen (A) an.
Wenn der Schlauch zu lang ist und herunter hängt, befestigen
Sie ihn sorgfältig, um Knickstellen zu verhindern.

Kältemittelleitungen

1 Richten Sie die Mitten der beiden Bördelanschlüsse aus und
ziehen Sie die Bördelmuttern mit 3 oder 4 Umdrehungen per
Hand an. Ziehen Sie die Muttern dann vollständig mit den
Drehmomentschlüsseln an.
Verwenden Sie Drehmomentschlüssel, wenn Sie die Bördel-
muttern anziehen, um sie nicht zu beschädigen und so das
Entweichen von Gas zu verhindern.

2 Vor dem Aufsetzen der Überwurfmutter auf die Oberfläche innen
Etheröl oder Esteröl auftragen. Dann die Mutter erst mit der
Hand um 3 oder 4 Umdrehungen auf das Gewinde schrauben
und danach festziehen.

Außeneinheit Leistungstyp 4MXS80 5MXS90

Leitung zu jeder Inneneinheit ≤25 m

Gesamtlänge der Leitung zwischen allen 
Einheiten ≤70 m ≤75 m

1 Niveauunterschied: ≤7,5 m

2 Niveauunterschied: ≤15 m

Sämtliche bauseitigen Rohrleitungen müssen von einem
qualifizierten Kältemitteltechniker installiert werden und
den jeweiligen örtlichen und staatlichen Vorschriften
entsprechen.

B

A
B

D

CC C

BA B D

HINWEIS Wenn die Kondensatöffnungen
der Außeneinheit durch eine
Grundplatte oder Bodenfläche
abgedeckt sind, heben Sie die
Einheit an, um für einen
Freiraum von mehr als 100 mm
unter der Außeneinheit zu
sorgen.

1 Drehmomentschlüssel

2 Schraubenschlüssel

3 Rohrverbindungsstück

4 Bördelmutter

Bördelmutter Anzugsdrehmoment der Bördelmutter

Ø6,4 15~17 N•m

Ø9,5 33~39 N•m

Ø12,7 50~60 N•m

Ø15,9 63~75 N•m

Anzugsdrehmoment der Ventilkappe

Flüssigkeitsleitung Gasleitung

26,5~32,3 N•m 48,1~59,7 N•m

Anzugsdrehmoment der Abdeckung der Wartungsöffnung

10,8~14,7 N•m

1 2

3

4
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Entlüftung und Überprüfung auf Gasleck

Wenn die Leitungsverlegung abgeschlossen ist, muss unbedingt
entlüftet und auf Gasleck geprüft werden.

 Wenn Sie zusätzliches Kältemittel verwenden, führen Sie eine
Entlüftung der Kältemittelleitungen und der Inneneinheit mithilfe
einer Vakuumpumpe durch, füllen Sie dann zusätzliches
Kältemittel nach.

 Verwenden Sie einen Sechskantschlüssel (4 mm), um die
Stoppventilstange zu betreiben.

 Alle Kältemittel-Leitungsverbindungen sollten mit einem Dreh-
momentschlüssel auf das angegebene Anzugsdrehmoment
festgezogen werden.

1 Schließen Sie die vorstehende Seite (an die der Gewindestift
gedrückt wird) des Füllschlauchs an, der vom Mehrzweck-
Manometer an die Wartungsöffnung des Gassperrventils führt.

2 Öffnen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Mehrzweck-
Manometers vollständig und schließen Sie sein Hochdruckventil
(Hi) vollständig.
Das Hochdruckventil benötigt anschließend keinen Betrieb.

3 Betätigen Sie die Vakuumpumpe. Prüfen Sie, ob der Gesamt-
druckmesser –0,1 MPa (–760 mm Hg) abliest.
Eine Entleerung für die Dauer von mindestens 1 Stunde wird
empfohlen.

4 Schließen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Mehrzweck-
Manometers und stoppen Sie die Vakuumpumpe. 
Lassen Sie dies ca. 4-5 Minuten so und achten Sie darauf, dass
der Kupplungsskalenanzeiger nicht zurück geht. 
Wenn der Skalenanzeiger zurück geht, kann dies auf das
Vorhandensein von Feuchtigkeit oder auf ein Leck der
Verbindungsteile hindeuten. Wiederholen Sie die Schritte 2 bis
4, nachdem Sie alle Verbindungsteile geprüft und die Muttern
leicht gelöst und wieder angezogen haben.

5 Nehmen Sie die Abdeckungen des Flüssigkeitsabsperrventils
und des Gassperrventils ab.

6 Drehen Sie die Stange des Flüssigkeitsabsperrventils mit einem
Sechskantschlüssel 90° entgegen des Uhrzeigersinns, um das
Ventil zu öffnen.
Schließen Sie es nach 5 Sekunden und prüfen Sie auf Gasleck.
Verwenden Sie seifenhaltiges Wasser, prüfen Sie auf Gasleck
am Bördelanschluss der Innen- und Außeneinheit und der
Ventilstangen.
Wenn Sie die Überprüfung abgeschlossen haben, wischen Sie
das seifenhaltige Wasser ab.

7 Entfernen Sie den Füllschlauch an der Wartungsöffnung des
Gassperrventils, öffnen Sie dann die Flüssigkeits- und
Gassperrventile vollständig.
Versuchen Sie keinesfalls, die Ventilstange über ihren Anschlag
hinaus zu drehen.

8 Ziehen Sie die Ventildeckel und die Kappen der Wartungs-
öffnung für die Flüssigkeits- und Gassperrventile mit einem
Drehmomentschlüssel auf die angegebenen Drehmomente fest.
Weitere Einzelheiten siehe "Verlegen der Kältemittelleitungen"
auf Seite 5.

Einfüllen von Kältemittel

Diese Außeneinheit ist werkseitig befüllt.

Falls eine Nachfüllung erforderlich ist, beziehen Sie sich auf das
Typenschild der Einheit. Das Typenschild gibt den Kältemitteltyp und
die erforderliche Menge an.

Sicherheitsmaßnahmen beim Hinzufügen von R410A

Achten Sie darauf, die Flüssigkeitsleitung mit der angegebenen
Menge Kältemittel (in flüssigem Zustand) zu füllen.

Da dieses Kältemittel ein gemischtes Kältemittel ist, kann das
Hinzufügen in gasförmigem Zustand verursachen, dass die
Zusammensetzung des Kältemittels sich verändert, und damit einen
normalen Betrieb verhindert.
 Bevor Sie Auffüllen, prüfen Sie, ob der Kältemittelzylinder mit

einem Siphonrohr ausgestattet ist.

 Achten Sie darauf die Werkzeuge für R410A ausschließlich zu
verwenden, um den erforderlichen Druckwiderstand sicher-
zustellen und um zu verhindern, dass Fremdmaterialien in das
System gemischt werden.

Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten 
Kältemittels

Dieses Produkt enthält fluorierte Treibhausgase, die durch das
Kyoto-Protokoll abgedeckt werden. Lassen Sie Gase nicht in die
Atmosphäre ab.

Kältemitteltyp: R410A
GWP(1) Wert: 1975

(1) GWP = Treibhauspotential

Bitte machen Sie mit unauslöschlicher Tinte folgende Angaben:
  die Kältemittelbefüllung des Produktes, die werksseitig

durchgeführt worden ist,
  die am Montageort zusätzlich eingefüllte Kältemittelmenge

und
 +die gesamte Kältemittelfüllung

auf dem Etikett für fluorierte Treibhausgase, das mit dem Produkt
geliefert worden ist.

Das ausgefüllte Etikett muss im Inneren in der Nähe der Kältemittel-
Einfüllöffnung angebracht werden (z. B. auf der Innenseite der
Wartungsblende)

WARNUNG

 Mischen Sie keine anderen Substanzen als das
angegebene Kältemittel (R410A) in den
Kältemittelkreislauf.

 Wenn Kältemittel-Gaslecks vorkommen, lüften Sie den
Raum so schnell und so oft wie möglich.

 R410A sowie andere Kältemittel sollten immer rück-
gewonnen und nie direkt in die Umgebung freigesetzt
werden.

 Verwenden Sie ausschließlich eine Vakuumpumpe für
R410A. Die Verwendung derselben Vakuumpumpe für
verschiedene Kältemittel kann die Vakuumpumpe oder
die Einheit beschädigen.

Füllen Sie das flüssige 
Kältemittel ein, wenn der 
Zylinder aufrecht steht. 

Füllen Sie das flüssige 
Kältemittel ein, wenn der 
Zylinder auf dem Kopf 
steht. 
Installationsanleitung
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Einfüllen von zusätzlichem Kältemittel

Wenn die Gesamtlänge der Leitungen für alle Räume die unten
aufgeführte Abbildung überschreitet, füllen Sie zusätzlich 20 g des
Kältemittels (R410A) nach für jeden zusätzlichen Meter Leitung.

Bestimmung des Gewichts des zusätzlich einzufüllenden Kälte-
mittels. Füllen Sie die Menge ein, die auf dem Wartungsaufkleber auf
der Rückseite der Wartungsabdeckung angegeben ist.

Verlegen der Kältemittelleitungen

Vorsichtsmaßregeln beim Hantieren mit der Leitung
 Schützen Sie das offene Ende der Leitung vor Staub und

Feuchtigkeit.
 Alle Rohrbögen sollten so leicht wie möglich sein. Verwenden

Sie einen Rohrbieger zum Biegen.
Der Biegeradius sollte 30 bis 40 mm oder größer sein.

Auswahl von Kupfer- und Wärmedämmungsmaterialien

Bei der Verwendung herkömmlicher Kupferrohre und Armaturen,
beachten Sie folgendes:
 Isoliermaterial: Polyethylenschaum

Wärmeübergangszahl: 0,041 bis 0,052 W/mK (0,035 bis
0,045 kcal/mh°C)

Die Temperatur der Kältemittel-Gasleitungsoberfläche erreicht
max. 110°C.
Wählen Sie Wärmedämmungsmaterialien, die dieser Tempera-
tur standhalten.

 Achten Sie darauf, sowohl die Gas- als auch die Flüssigkeits-
leitung zu isolieren und sehen Sie nachfolgende Isolierungs-
maße vor.

 Verwenden Sie getrennte Wärmedämmungsrohre für Gas-
leitungen und flüssige Kältemittelleitungen.

Das Rohrende aufweiten

1 Schneiden Sie das Rohrende mit einem Rohrschneider ab.

2 Entgraten Sie mit der Schnittfläche nach unten zeigend, so dass
die Späne nicht in das Rohr gelangen.

3 Bringen Sie die Bördelmutter am Rohr an.

4 Weiten Sie das Rohr auf.

Setzen Sie exakt an der oben dargestellten Position an.

HINWEIS Die nationale Implementierung von EU-Vorschriften in
Bezug auf bestimmte fluorierte Treibhausgase kann es
erforderlich machen, auf der Einheit die Informationen
in der entsprechende Nationalsprache zu geben.
Darum ist zusätzlich ein Etikett für fluorierte
Treibhausgase mitgeliefert, das mehrsprachig ist.

Illustrierte Instruktionen zur Befestigung befinden sich
auf der Rückseite des Etiketts.

Wenn zur Wartung der Einheit das Kältemittelsystem
geöffnet werden muss, ist das Kältemittel zuvor gemäß
den geltenden Vorschriften abzulassen.

4MXS80
5MXS90

Gesamtlänge der Leitungen für alle Räume 30 m

VORSICHT

Auch wenn das Sperrventil vollständig geschlossen ist,
kann das Kältemittel langsam auslaufen, lassen Sie
deshalb die Bördelmutter nicht längere Zeit ausgebaut.

3

56

2

1

4 1 werkseitige Kältemittel-
befüllung des Produktes:
siehe Typenschild der 
Einheit

2 zusätzliche am 
Montageort befüllte 
Kältemittelmenge

3 gesamte 
Kältemittelbefüllung

4 Enthält fluorierte 
Treibhausgase, die durch 
das Kyoto-Protokoll 
abgedeckt werden

5 Außeneinheit

6 Kältemittelzylinder und 
Sammelleitung für die 
Befüllung

Leitungsgröße Isolieren der Leitungen

Aussen-
durchmesser 

(mm) Stärke (mm)

Innen-
durchmesser 

(mm) Stärke (mm)

6,4

0,8

8-10 ≥10

9,5 
12-15

≥1312,7

15,9 1,0 16-20

1 Gasleitung

2 Verkabelung zwischen 
den Einheiten

3 Flüssigkeitsleitung

4 Isolierung der 
Flüssigkeitsleitung

5 Kondensatschlauch

6 Abschlussband

7 Isolierung der Gasleitung

1 Schneiden Sie exakt im rechten Winkel.

2 Entgraten Sie.

Bördelwerkzeug für 
R410A Herkömmliches Bördelwerkzeug

Kupplungstyp
Kupplungstyp 

("Ridgid")
Flügelmuttertyp 

("Imperial")

A 0~0,5 mm 1,0~1,5 mm 1,5~2,0 mm

1
7
6

5

4
3

2

1 2

A
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5 Prüfen Sie, ob das Ausweiten korrekt durchgeführt ist.

Wie Reduzierstücke zu verwenden sind

Verwenden Sie die mit der Einheit gelieferten Reduzierstücke, wie
nachfolgend beschrieben.

Schließen Sie ein Rohr mit Ø12,7 an einen Anschlussstutzen der
Gasleitung für Ø15,9 an:

Schließen Sie ein Rohr mit Ø9,5 an einen Anschlussstutzen der
Gasleitung mit Ø15,9 an:

Schließen Sie ein Rohr mit Ø9,5 an einen Anschlussstutzen der
Gasleitung für Ø12,7 an:

 Bei Verwendung der oben aufgeführten Reduzierstückpackung,
müssen Sie Acht geben, die Mutter nicht zu überziehen oder
das kleinere Rohr kann dadurch beschädigt werden. (Ungefähr
2/3 – 1x des normalen Drehmoments)

 Geben Sie eine Schicht Kältemittelöl an den Gewinde-
Anschlussstutzen der Außeneinheit, wo die Bördelmutter
hereinkommt.

 Verwenden Sie einen geeigneten Drehmomentschlüssel, um die
Beschädigung des Anschlussgewindes durch Überziehen der
Bördelmutter zu vermeiden.

Abpumpbetrieb

Um die Umwelt zu schützen, achten Sie darauf abzupumpen, wenn
Sie den Standort der Einheit wechseln oder die Einheit entsorgen.

1 Nehmen Sie den Ventildeckel des Flüssigkeitsabsperrventils
und des Gassperrventils ab.

2 Führen Sie einen Zwangs-Kühlbetrieb durch.

3 Schließen Sie nach 5 bis 10 Minuten, das Flüssigkeits-
absperrventil mit einem Sechskantschlüssel.

4 Schließen Sie nach 2 bis 3 Minuten, das Gassperrventil und
stoppen Sie dann den Zwangs-Kühlbetrieb.

Zwangsbetrieb

1 Stellen Sie den Betriebswahlschalter SW2 auf "KÜHLEN".

2 Drücken Sie den Zwangsbetriebsschalter SW1, um die Zwangs-
kühlung zu beginnen. (Siehe Abbildung 5)

1 Die Bördelinnenfläche muss fehlerfrei 
sein.

2 Das Rohrende muss gleichmäßig in 
einem perfekten Kreis ausgeweitet 
werden.

3 Vergewissern Sie sich, dass die 
Bördelmutter angebracht ist.

WARNUNG

 Verwenden Sie kein Mineralöl an gebördelten Teilen.
 Das Eindringen von Mineralöl in das System muss

vermieden werden, da es ansonsten die Lebensdauer
der Einheiten verkürzen würde.

 Verwenden Sie nie Rohrleitungen, die für frühere
Installationen verwendet wurden. Verwenden Sie nur
Teile, die mit der Einheit geliefert werden.

 Installieren Sie keinen Trockner mit diesem R410A-
Gerät, damit dessen Lebensdauer nicht verkürzt wird.
Das trockene Material kann sich ablösen und das
System beschädigen.

 Unvollständiges Ausweiten kann ein Gasleck des
Kältemittels verursachen.

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Nr. 4 Nr. 5 Nr. 6

Ø15,9
↓

Ø12,7

Ø12,7
↓

Ø9,5

Ø15,9
↓

Ø12,7

Ø12,7
↓

Ø9,5

Ø15,9
↓

Ø9,5

Ø15,9
↓

Ø9,5

Dichtung (1) Dichtung (2) Reduzierstück und 
Dichtung

1 Rohrleitung zwischen den Einheiten

2 Bördelmutter (für Ø15,9)

3 Nr. 3

4 Nr. 1
Vergessen Sie nicht die Dichtung zu befestigen.

5 Anschlussstutzen der Außeneinheit

1 Bördelmutter (für Ø9,5)

2 Nr. 5

3 Nr. 6
Vergessen Sie nicht die Dichtung zu befestigen.

1 2

3

5 4 13 2

3 2 1

1 Bördelmutter (für Ø12,7)

2 Nr. 4

3 Nr. 2
Vergessen Sie nicht, die Dichtung zu befestigen.

Bördelmutter Anzugsdrehmoment der Bördelmutter

Ø9,5 32,7~39,9 N•m
(333~407 kgf•cm)

Ø12,7 49,5~60,3 N•m
(505~615 kgf•cm)

Ø15,9 61,8~75,4 N•m
(630~769 kgf•cm)

1 Gassperrventil

2 Schließen

3 Sechskantschlüssel

4 Ventildeckel

5 Absperrventil der 
Flüssigkeitsleitung

1 Wartung der Leiterplatte

2 Betriebswahlschalter SW2

3 Zwangsbetriebsschalter SW1

3 2 1

1

3

2

4

4

5
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Verkabelung

Anlage gemäß EN/IEC 61000-3-12(1)

Schalten Sie den Sicherheitstrennschalter solange nicht EIN, bis alle
Arbeiten abgeschlossen sind.

1 Lösen Sie die Isolierung vom Kabel (20 mm).

2 Siehe Vorsicht 2.
Schließen Sie die Anschlussdrähte zwischen den Innen- und
Außeneinheiten so an, dass die Klemmennummern überein-
stimmen. Ziehen Sie die Klemmenschrauben fest an. Wir
empfehlen einen Kreuzschlitz-Schraubendreher, um die
Schrauben anzuziehen. (Siehe Abbildung 4)

3 Installation der Erdungsklemme

 Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie einzelne Aderleitungen
installieren.

 Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie runde Crimpklemmen
verwenden.

HINWEIS Der Zwangsbetrieb stoppt automatisch ungefähr
15 Minuten nach dem Start.

Um den Zwangsbetrieb nach Ablauf der
15 Minuten fortzusetzen, drücken Sie einfach den
Zwangsbetriebsschalter SW1 erneut.

Um den Zwangsbetrieb sofort zu stoppen,
drücken Sie den Zwangsbetriebsschalter SW1.

Sämtliche Verkabelungsarbeiten müssen von einem
qualifizierten Elektriker durchgeführt werden.

WARNUNG

 Verwenden Sie keine umwickelten Kabel, keine
Drahtlitzenleiter (siehe Vorsicht 1), Verlängerungs-
kabel oder Anschlüsse von einem Starsystem, da sie
Überhitzung, elektrische Schläge oder Brand
verursachen können.

 Verwenden Sie keine örtlich erworbenen elektrischen
Teile im Produkt und zweigen Sie die Netzversorgung
für die Kondensatpumpe etc. nicht vom Klemmen-
block ab. Dies kann elektrischen Schlag oder Brand
verursachen.

 Installieren Sie unbedingt einen Erdschluss-
Stromunterbrecher. Diese Einheit verwendet einen
Inverter, das heißt, dass ein Erdschlussdetektor der
hohe Oberschwingungen handhaben kann,
verwendet werden muss, um Fehlfunktionen des
Erdschlussdetektors selbst zu verhindern.

 Verwenden Sie einen allpoligen Abschalter mit einer
Kontakttrennung von mindestens 3 mm zwischen
allen Polen.

(1) Festlegung gemäß europäischer/internationaler technischer Norm für die 
Grenzen von Stromoberschwingungen erzeugt von an öffentlichen Nieder-
spannungssystemen angeschlossenen Anlagen mit Eingangsströmen von 
>16 A und ≤75 A pro Phase.

1 Sicherheitstrennschalter

2 Erdschluss-Stromunterbrecher

3 Netzanschluss
Es muss eine eigene Netzleitung vorhanden sein.

HINWEIS  Länge der Verbindungskabel: 
≥10 m, verwenden Sie Drähte mit 2,5 mm2

<10 m, verwenden Sie Drähte mit 1,5 mm2

 Achten Sie darauf, dass die Verkabelungs-
anschlüsse einer jeden einzelnen
Inneneinheit (Raum A, B, ...) mit den
entsprechenden Leitungsanschlüssen an
den Kältemittelöffnungen der Außeneinheit
(A, B, ...) übereinstimmen.

VORSICHT

1. Wenn die Verwendung von Drahtlitzenleiter aus
dem einen oder anderen Grund unvermeidbar ist,
achten Sie darauf, runde Crimpklemmen an der
Spitze zu installieren.
Platzieren Sie die runde Crimpklemme am Kabel
bis zum abgedeckten Teil und befestigen Sie die
Klemme mit dem entsprechenden Werkzeug.

2. Wenn Sie die Anschlusskabel an die Klemmen-
platte mithilfe einer einzelnen Aderleitung
anschließen, achten Sie darauf das Bördeln
durchzuführen.

Wenn die Anschlüsse nicht korrekt ausgeführt
werden, kann dies zu Hitze und Brand führen.

1 Einzelne Aderleitung

2 Schraube

3 Flachscheibe

1 Runde Crimpklemme

2 Schraube

3 Flachscheibe

1 Drahtlitzenleiter

2 Runde Crimpklemme

A'A
AA'

23

1
1

3

23 321

1

B

B
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4 Ziehen Sie die angeschlossenen Kabel und achten Sie darauf,
dass sie nicht abgeklemmt werden. Dann die Kabel in den
Kabelklemmen fixieren. Dazu erst die Schrauben (A) entfernen,
dann die Kabel an ihren Platz tun und dann die Kabelklemmen
mit den zuvor entfernten Schrauben und den 4 gelieferten
Schrauben (B) wieder befestigen. Fest machen und darauf
achten, dass kein Druck oder Zug auf die Anschlüsse ausgeübt
wird. (Siehe Abbildung 6)

Einstellung Priorität-Raum

Die Einstellung Priorität-Raum erfordert anfängliche Programmierung
während der Installation. Erklären Sie dem Kunden die Einstellung
Priorität-Raum wie nachfolgend beschrieben und melden Sie zurück, ob
der Kunde die Einstellung Priorität-Raum verwenden möchte.

Die Einstellung in den Gäste- und Wohnzimmern ist zweckmäßig.

Einstellungsfunktion Priorität-Raum

Die Inneneinheit, für welche die Einstellung Priorität-Raum
angewendet wird, übernimmt in folgenden Fällen die Priorität:

Priorität Betriebsart

Die Betriebsart der Inneneinheit, die auf Priorität-Raum eingestellt
wird, übernimmt die Priorität über die Betriebsart der anderen
Inneneinheiten. Das bedeutet, falls die Betriebsart dieser anderen
Inneneinheiten sich von der Betriebsart unterscheidet, wie sie in dem
Raum der auf Priorität-Raum eingestellt ist angefordert wird, dass
diese Inneneinheiten in den Standby-Betrieb gehen.

Priorität während des "leistungsstarken" Betriebs

Wenn die Inneneinheit, die auf Priorität-Raum eingestellt ist, im
"leistungsstarken" Betrieb betrieben wird, so wird die Verteilung der
Leistung auf die anderen Einheiten reduziert. Das heißt, dass der
Raum in dem die Inneneinheit auf Priorität-Raum eingestellt ist,
schneller abgekühlt oder erwärmt wird als die anderen Räume.

Priorität geräuscharmer Betrieb – Innen- oder Außeneinheit

Durch Drücken der Taste "geräuscharmer Betrieb" an der
Fernbedienung der Inneneinheit, die auf Priorität-Raum eingestellt
ist, läuft die Außeneinheit leiser. Sie müssen nicht alle laufenden
Inneneinheiten in diesem Fall auf geräuscharmen Betrieb der
Außeneinheit einstellen. Wenn die Einheiten jedoch im
geräuscharmen Betrieb der Außeneinheit betrieben werden,
reduziert dies die Kühl-/Heizleistung.

Einstellvorgang

Schieben Sie den Schalter auf EIN für den Schalter, welcher der
Leitung entspricht, die an die einzustellende Inneneinheit
angeschlossen wird. (In der nachfolgenden Abbildung, ist dies
Raum A).

Wenn die Einstellungen einmal abgeschlossen sind, stellen Sie die
Stromversorgung wieder ein.

Einstellung Nachtruhebetrieb

Die Einstellung Nachtruhebetrieb erfordert zunächst die
Programmierung während der Installation. Erklären Sie dem Kunden
die Einstellung Nachtruhebetrieb, wie nachfolgend beschrieben und
melden Sie zurück, ob der Kunde die Einstellung Nachtruhebetrieb
verwenden möchte.

Funktion Nachtruhebetrieb

Die Funktion Nachtruhebetrieb reduziert den Betriebslärm der
Außeneinheit bei Nacht. Diese Funktion ist sinnvoll, wenn der Kunde
sich Sorgen macht in Bezug auf die Auswirkungen des Betriebslärms
auf die Nachbarn.

Wenn die Einheiten jedoch im Nachtruhebetrieb betrieben werden,
reduziert dies die Kühl-/Heizleistung.

Einstellvorgang

Nehmen Sie den SW5 Überbrückungsschalter ab.

Wenn die Einstellungen einmal abgeschlossen sind, stellen Sie die
Stromversorgung wieder ein.

1 Verlegen Sie die Kabel so, dass die Durchlassöffnungen oder 
andere Konstruktionsteile nicht angehoben werden müssen.

2 Verwenden Sie die angegebenen Kabel und schließen Sie 
diese sicher an.

3 Achten Sie darauf, das Netzversorgungskabel in dieser 
Position festzuklemmen.

4 Kabelbinder

5 Die Kabel gut befestigen - siehe dazu Abbildung 6.

HINWEIS Dieses Klimagerät muss geerdet werden.

Befolgen Sie bezüglich der Erdung, die maßgebliche
örtliche Norm für elektrische Installationen.

A

1

2
3

4
5

S102

S2

S5
2
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1 Einstellschalter Priorität-Raum SW4

Achten Sie darauf, nur 1 Raum als Priorität-Raum
festzulegen.
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1 Schalter SW5 für Einstellung des 
Nachtruhebetriebs
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KÜHL-/HEIZ Betrieb sperren <S15>  (Siehe
Abbildung 7 und Ansicht Pfeil A in diesem Absatz)

Verwenden Sie den Stecker S15, um die Einheit auf 'nur kühlen' oder
'nur heizen' einzustellen.

1 Auf 'nur heizen' (H) einstellen: schließen Sie die Stifte 1 und 3
des Steckers S15 kurz.

2 Auf 'nur kühlen' (C) einstellen: schließen Sie die Stifte 3 und 5
des Steckers S15 kurz.

Nachfolgende Spezifikationen gelten für das Steckergehäuse und die
Stifte (JST Produkte):

Gehäuse VHR-5N

Stift SVH-21T-1,1

Hinweis, dass die Überbrückungsanschlusse als Ersatzteile
verfügbar sind. Prüfen Sie die zugehörige Ersatzteilliste.

Probelauf und Endkontrolle

 Bevor Sie den Probelauf starten, messen Sie die Spannung an
der Hauptseite des Sicherheitstrennschalters. Prüfen Sie, ob sie
230 V hat.

 Prüfen Sie, ob alle Flüssigkeits- und Gassperrventile vollständig
geöffnet sind.

 Prüfen Sie, ob alle Rohrleitungen und Verkabelungen überein-
stimmen. Die Fehlerüberprüfung der Verkabelung kann in
geeigneter Weise für die unterirdische Verkabelung sowie für
andere Verkabelungen verwendet werden, die nicht direkt
kontrolliert werden können.

Fehlerüberprüfung der Verkabelung

 Dieses Produkt ist in der Lage automatisch die Verkabelungs-
fehler zu korrigieren.

 Drücken Sie den Schalter SW3 Fehlerüberprüfung der
Verkabelung an der Leiterplatte der Außeneinheit. Ungefähr 15
bis 20 Minuten nach Drücken des Schalters werden die Fehler in
der Anschlussverkabelung korrigiert. Der Schalter Fehler-
überprüfung der Verkabelung funktioniert jedoch die ersten
3 Minuten nicht, nachdem der Sicherheitstrennschalter ein-
geschaltet wurde oder je nach den Außenluftbedingungen
(Siehe Hinweis 2 auf Seite 12).

Die LED des Wartungsmonitors zeigt an, ob eine Korrektur möglich
ist oder nicht, wie in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.
Einzelheiten über das Ablesen der LED Anzeige, entnehmen Sie
dem Wartungshandbuch.

Wenn eine Selbstkorrektur nicht möglich ist, prüfen Sie die Ver-
kabelung und Rohrleitung der Inneneinheit in der gewohnten Weise.

Beispiel einer Korrektur des Verkabelungsfehlers

Wenn die Fehlerüberprüfung der Verkabelung nicht unterbrochen
wurde, ist die LED Lichtreihenfolge nach der automatischen
Verkabelungskorrektur in diesem Beispiel 2→1→3→4→5.

HINWEIS Installieren Sie den abgenommenen Überbrückungs-
schalter wie nachfolgend beschrieben. Dieser Schalter
wird benötigt, um diese Einstellung später zu
deaktivieren.

HINWEIS Der Zwangsbetrieb bleibt verfügbar, egal welche
Betriebseinstellung gesperrt wurde.

HINWEIS Beachten Sie, dass die erforderliche Leistungs-
aufnahme während der ersten Einlaufzeit der Einheit
höher sein kann als die auf dem Typenschild der
Einheit angegebene Leistungsaufnahme. Dieses
Phänomen wird durch den Verdichter verursacht, der
eine Einlaufzeit von 50 Stunden benötigt, bevor er
problemlos funktioniert und eine stabile
Leistungsaufnahme erzielt.
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1 Überbrückungsschalter

2 Nach der Abnahme

1 2

S15

1 3 5

A

LED 1 2 3 4 5 Meldung

Status

Alle blinken Automatische Korrektur ist 
unmöglich

Nacheinander blinken Automatische Korrektur ist 
abgeschlossen

 Eine oder mehrere 
der LEDs 1 bis 5 sind 

EINGESCHALTET

Anomaler Stopp (Siehe Hinweis 4 
auf Seite 12)

Leitungsanschluss zwischen Außeneinheit und Inneneinheit 
(von Anschluss A, B, ... an der Außeneinheit zur Inneneinheit 
A, B, ...).

Anschlussverkabelung von der Klemmenplatte der 
Außeneinheit zu den Inneneinheiten.
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Probelauf und Endkontrolle

 Um den Kühlbetrieb zu testen, stellen Sie auf niedrigste
Temperatur ein. Um den Heizbetrieb zu testen, stellen Sie auf
höchste Temperatur ein. (Je nach Raumtemperatur, kann nur
Heizen oder Kühlen (aber nicht beides) möglich sein).

 Nachdem die Einheit gestoppt wird, startet sie erst nach
ungefähr 3 Minuten wieder (Heizen oder Kühlen).

 Während dem Probelauf, prüfen Sie zuerst den Betrieb jeder
einzelnen Einheit. Prüfen Sie dann den gleichzeitigen Betrieb
aller Inneneinheiten.
Prüfen Sie sowohl den Heiz- als auch den Kühlbetrieb.

 Nachdem die Einheit ungefähr 20 Minuten in Betrieb ist, messen
Sie die Temperaturen der Einlässe und Auslässe der Innen-
einheit. Wenn die Messungen über den in der nachfolgenden
Tabelle angegebenen Werten liegen, dann sind sie normal.

 Während des Kühlbetriebs kann sich Frost am Gassperrventil
oder an anderen Teilen bilden. Das ist normal.

 Betreiben Sie die Inneneinheiten gemäß der beigefügten
Betriebsanleitung. Prüfen Sie, ob sie normal funktionieren.

Zu überprüfende Punkte

Vorschriften zur Entsorgung

Die Demontage des Geräts sowie die Handhabung von Kältemittel,
Öl und möglichen weiteren Teilen muss gemäß den entsprechenden
örtlichen und staatlichen Bestimmungen erfolgen.

HINWEIS 1 Bei 2 Räumen, leuchten LED 3, 4 und 5 nicht auf
und bei 3 Räumen leuchten LED 4 und 5 nicht
auf. Bei 4 Räumen leuchtet LED 5 nicht auf.

2 Wenn die Außenlufttemperatur ≤5°C beträgt,
funktioniert die Fehlerüberprüfung der
Verkabelung nicht.

3 Nachdem die Fehlerüberprüfung der Verkabelung
abgeschlossen ist, leuchtet die LED Anzeige
weiterhin, bis der normale Betrieb startet. Das ist
normal.

4 Befolgen Sie die Vorgehensweisen wie auf dem
Wartungsaufkleber an der Rückseite der
Wartungsabdeckung aufgeführt.

Kühlen Heizen

Temperaturunterschied zwischen 
Einlass und Auslass ±8°C ±20°C

Prüfen Symptom

 Sind die Inneneinheiten sicher 
installiert?

Herunterfallen, Erschütterung, 
Lärm.

 Wurde eine Inspektion durchge-
führt, um auf Gasleck zu prüfen?

Kein Kühlen, kein Heizen.

 Wurde die komplette Wärme-
dämmung vorgenommen 
(Gasleitungen, Flüssigkeits-
leitungen, Innenteile der 
Kondensatschlaucherweiterung)?

Wasserleck.

 Ist die Kondensatableitung 
sicher?

Wasserleck.

 Sind die Erdungskabelanschlüsse 
sicher?

Gefahr im Falle eines 
Erdungsfehlers.

 Sind die elektrischen Kabel 
korrekt angeschlossen?

Kein Kühlen, kein Heizen.

 Ist die Verkabelung gemäß den 
Spezifikationen?

Betriebsausfall, Brand

 Sind die Einlässe/Auslässe der 
Innen- und Außeneinheiten frei 
von Hindernissen?
Sind die Sperrventile offen?

Kein Kühlen, kein Heizen.

 Stimmen die Markierungen 
(Raum A, Raum B) an der 
Verkabelung und Leitung jeder 
Inneneinheit überein?

Kein Kühlen, kein Heizen.

 Ist die Einstellung Priorität-Raum 
auf 2 oder mehr Räume 
eingestellt?

Die Einstellung Priorität-Raum 
funktioniert nicht.

ACHTUNG

 Lassen Sie den Kunden die Einheit betreiben,
während er einen Blick in die Anleitung wirft, die mit
der Inneneinheit geliefert wurde. Weisen Sie den
Kunden an, wie die Einheit korrekt betrieben wird
(insbesondere die Reinigung der Luftfilter, Betriebs-
verfahren und Temperatureinstellung).

 Auch wenn das Klimagerät nicht in Betrieb ist,
verbraucht es elektrischen Strom. Wenn der Kunde
das Gerät nicht benutzt, sobald es installiert wird,
schalten Sie den Trennschalter AUS, um keine
Energie zu verschwenden.
Installationsanleitung
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